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Berlin 20 Januar Sr Maj Aviso Loreley
3 Geschütze Kommandant Kapt Lt v Wietersheim ist am
IS d Mls von Smyrna in See gegangen

Darmstadt 20 Januar Den Ständen ist ein Ge
setzentwurf wegen Errichtung einer stehenden Brücke zwischen

Mainz und Kastel zugegangen Die Kosten für dieselbe sind
auf 3 600000 veranschlagt

Wien 19 Januar Die vereinigten Ausschüsse der
ungarischen Delegation beriethen heute das außerordentliche
Erfordern ß für Bosnien und die Herzegowina Aus ver
schiedene Anfragen der Abgeordneten Falk Szilagyi Hegedue
Wahrmann und Apponyi gab der Minister des Auswärtigen
Baron von Haymerle ausführliche Aufklärungen Die
Verwaltung Bosniens und der Herzegowina habe heute
bereits einen ausschließlich civilen Charakter Die Admini
stration sei aus das Sparsamste eingerichtet die türkischen
Beamten seien soweit möglich beibehalten worden doch habe
der größte Theil aus Nichteingebornen bestanden welche
freiwillig ausgetreten seien oder nach Konstantinopel zurück
berufen wurden In Justizsachen sei ein doppelter Jnstanzen
zug eingeführt worden in Steuersachen sei mit den ein
heimischen Elementen schwer ein Auskommen zu finden
Aus Sparsamkeitsgründen entfalle aus 20 Quadratmeilen
nur ein Steuereinnehmer ohne Hilfsbeamte Der Minister
motivirt die Errichtung der bosnischen Kommission als
Central Kontrollorgan das gemeinsame Ministerium fungire
als allerhöchste Instanz der Reichsfinanzminister führt im
Namen desselben die betreffenden Agenden man könne sagen
verwaltet werde im Lande regiert von dem gemeinsamen
Ministerium Haymerle wies sodann die große Wahr
scheinlichkeit des Gleichgewichtes zwischen den Einnahmen
und den Ausgaben namentlich mit Rücksicht auf die günstigen

Ergebnisse des Jahres 1879 nach Die Kosten für die
Einquartirung und die Erhaltung der Straßen fielen zu
Lasten des Landes Im Ganzen habe das Land bisher für
verschiedene Zwecke 1090000 Fl geleistet ein Resultat
welches so rasch nicht erwartet worden sei Sollten sich später

Überschüsse ergeben so würden letztere zur Erleichterung
der Lasten der Monarchie herangezogen werden Hinsichtlich
der bisherigen Kosten müsse mau auch in Anschlag bringen
daß die Pacisikation erreicht worden sei und daß es sich
um die Interessen der ganzen Orientfrage gehandelt habe
Nicht aus dem Wunsche nach einer Vergrößerung sondern
um größeren Gefahren wirksam vorzubeugen sei die Ok
kupation erfolgt Lebhafte Zustimmung Sektionschef
Kallay gab über die konfessionellen und hierarchischen Ver
hältnisse Aufschluß Die Katholiken hätten zwei Bischöse
die Nichtunirten drei Metropoliten welche unter dem
ökumenischen Patriarchen ständen Was die Mnhamedaner

angehe so werde ihrer hierarchischen Verbindung mit Konstan
nnopel keinerlei Hinderniß entgegengestellt die Vakufgüter
würden durch muhamedamfche Kultusgenossenschaften verwal

tet Der Reichsfinanzminister Hoffmann wies nach daß die
Frage wegen der Pensionirnng der Beamten keine praktische
Bedeutung habe für die türkischen Beamten habe niemals
ein Pensionsnormale bestanden Was die Besteuerung an
gehe so sei der Zehnt die wichtigste Steuer bezüglich der
sogenannten Tretin Abgabe deren Willkürlichkeit und Un
gleichmäßigkeit den größten Beschwerdepunkt bildete habe die
Regierung Abhilfe durch fixe schriftliche Abmachungen ge
troffen den Beschwerden rücksichtlich des Zehnts habe die
Regierung gründlich abgeholfen und zwar derart daß die
Lösung der Agrarfrage keine akute sei Für die Verghisteuer
sei durch die Volkszählung welche 1 /z Millionen Seelen
ergeben habe eine bessere Erhebungsbasis vorhanden Die
Uebelstände bezüglich der Erhebung der Kleinvieh Steuer
habe die Regierung möglichst zu beseitigen gesucht Nach
dem Resultate der wissenschaftlichen EnqMe berge das Land
überaus reiche Schätze in forstlicher wie in montanistischer
Beziehung doch fehlten der Regierung jetzt die Mittel zur
Ausbeutung derselben Die Forste hätten sich fast durch
gehend als Staatseigenthum herausgestellt Der Minister
betont die getroffenen Maßregeln behufs Zolleinigung und
Einführung von Monopolen und indirekten Abgaben Der
Kriegsminister hob hervor daß in dem Voranschlage die Ver
waltungskosten nicht enthalten seien der Zuschuß zu den
Eisenbahnbetriebskosten sei eine Heeresausgabe Der Mi
nister gab Ausklärungen über die Einqnartirungsfrage und
die Kosten für den Barackenbau welche zu Lasten der Ad
ministration genommen worden seien die Verpflegung sei
eine gute Hierauf wurde der Voranschlag in der General
debatte angenommen nachdem der Präsident dem Minister
des Auswärtigen im Namen des Ausschusses seinen Dank
ausgesprochen und Haymerle für die der Regierung ertheilte
Anerkennung gedankt halte wurde der Voranschlag auch in
der Spezialdebatte genehmigt

Wien 20 Januar Meldung der Polit Korresp
aus Konstantinopel Die Antwort der Pforte auf die mon
tenegrinische Cnkurlardxptsche bestreiket es daß die Pforte
den Widerstand der Albanesen ermnthige und bezeichnet die
Konzentrirnng der Streitkräfte Montenegros und die Dro
hungen desselben als die alleinige Ursache der Aufregung
der Albanesen und des Zuströmens der Letzteren nach Gus
sinje Die Ansprüche der Pforte auf den von Montenegro
widerrechtlich okkupirten Distrikt Kucci werden aufrecht er
halten da dieser Distrikt als Austausch für Gussinje ange
boten worden sei Die Sequestrirung der muselmännischen
Güter wird für vollständig ungesetzlich erklärt die Bevöl
kerung betrachte diese Maßregel als eine absichtliche Feind
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Mosenhager Geschichten

Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c
Fortsetzung

Zürnen Sie mir fragte Berndt leise
Wanda rang nach Athem War es der Schreck des

Sturzes waren es die dunklen leuchtenden Augen die so
nahe den ihren sich mit so eigenthümlichem Ausdruck darin
zu versenken schienen ihr schwindelte

Wie käm ich dazu hauchte sie mit zuckenden
Lippen

Berndt fuhr fort All die bösen Worte welche Sie
mir eben wiederholten hab ick gesprochen es ist auch noch

meine Meinung ist die Regel Aber woher wissen
Sie denn daß ich nicht an Ausnahmen glaube

Wanda dachte an das ksnäM vous für heute Abend
und ob der Graf wohl so zu ihr sprechen würde wenn er
von diesem Schritt eine Ahnung hätte Ihr Verhältniß
zu Ale wäre so recht eine Bestätigung seiner Gouvernan
tentheorie gewesen

Ich bin keine Ausnahme rief sie außer sich bei die
sen Erwägungen und rang sich gewaltsam los

Berndt schüttelte lächelnd den Kopf Ich halte Sie
dafür

Die Worte wurden so leise so weich mit dem Aus
druck so unerschütterlichen Vertrauens gesprochen daß sie
Wanda die härteste Verurtheilung dünkten

Nein nein nein rief sie leidenschaftlich Sie sol
len nicht gut von mir denken Halten Sie mich des Äng
sten fähig Glauben Sie alles schlechte von mir das Sie
je von Gouvernanten geglaubt Ich will es lieber ertragen
als diese unverdiente Güte als Sie brach ab und
bedeckte schluchzend ihr Gesicht mit den Händen

Berndt trat bestürzt näher Sie sind krank sagte
er sich freundlich zu ihr niederbeugend Sie haben sich
überarbeitet und bedürfen der Ruhe Wie oder hätten
Sie wirklich einen geheimen Kummer Kann ich Ihnen
nützlich sein

Wanda hob abwehrend die Hand Nein 0 nein

Und tonlos fügte sie hinzu Ich bin nur krank Es wird
vorübergehen

Wirklich hatte sie sich bis es zu Tisch ging eine leid
liche Fassung erkämpft die aber kaum Stanv halten wollte
vor dem theilnahmsvoll forschenden Blick mit welchem Berndt
sie empfing Sie fühlte bitter daß sie sein Wohlwollen
sein Vertrauen nicht verdiene denn noch war sie fest ent
schlossen zu der verabredeten Zusammenkunft zu gehen Es
mußte einmal klar werden zwischen Alex und ihr und so
saß sie den ganzen Rachmittag lang und zermarterte ihren
glühenden Kopf nach einem Vorwand so spät noch von
Hause fortgehen zu können während Erna sie mit tausend
Fragen peinigte und Alex sorglos mit Gräfin Walburg tän
delte Ihm schien eine solche Zusammenkunft nichts neues
noch besonderes Gleich nach dem Abendessen entfernte er
sich mit einem bedeutsamen Blick der Wanda das Blut in
die Wangen trieb Doch dauerte es noch eine ganze Weile
ehe es ihr gelang ohne die Begleitung Ninas oder der
Kinder vom Schlosse wegzukommen Der Vorwand dazu
hatte sich ihr nach langem Grübeln geboten Sie wand
einen Kranz und erbat von Gräfin Anna die Erlaubniß
denselben noch heute auf das Grab der kleinen Elfriede
des jüngsten Olroggschen Kindes das vor etwa einem Jahr
gestorben war bringen zu dürfen

Gräfin Anna hatte nach ihrer Weise nichts dagegen
O ganz nach Ihrem Belieben Es ist schon ein wenig

s ät aber wie sagen Sie der Kranz würde bis morgen
welken Ja ich glaube auch Es ist sehr freundlich von
Ihnen machen Sie das ganz wie Sie wyllen,

Fürchten Sie sich nicht fragte Berndt hinzutretend
Daß auch gerade er ihre Bitte gehört haben mußte Sie
versuchte der Sache eine scherzhafte Wendung zu geben

Im Gegentheil sagte sie unnatürlich lustig ich
würde mich freuen die Bekanntschaft Ihres verehrten Ahn
herrn zu machen der bei Mondschein auf dem Gute herum
spuken soll

Berndt verwandte keinen Blick von ihr Sie sind
heute auffallend muthig sagte er leise

Ihr schoß das Blut in Stirn und Wangen sie war
zur Verstellung nicht geboren

seligkeit gegen die Muselmänner Zum Schluß hofft die
Pforte daß es den Mächten gelingen werde in der Haltung
Montenegros namentlich in Bezug auf die bewirkte Sequc
strirung eine Aenderung zu erzielen f

Petersburg 20 Januar Anknüpfend an die Er
klärung des Generalkommandos des 5 preußischen Armee
korps nach welcher die Mittheilungen über Jnsnltirung und
Bedrohung preußischer Offiziere in Kalisch völlig erfunden
sind sagt der Russische Invalide er könne dieser Demen
tirung hinzufügen daß die von deutschen Zeitungen ver
öffentlichte falsche Nachricht unter den Offizieren der benach

barten Armee großen Unwillen erregt habe Ein Stabs
offizier des 5 preußischen Armeekorps habe sich nach Kalisch
begeben und dem dort stehenden 5 russischen Husarenregi
ment den Unwillen der preußischen Offiziere über die durch
deutsche Zeitungen verbreitete falsche Nachricht zu erkennen
gegeben Diese Mittheilung fei von den russischen Offizie
ren mit denjenigen Gefühlen gegenseitiger Hochachtung und
Freundschaft aufgenommen worden welche schon seit so langer
Zeit zwischen den befreundeten Nachbarmächten und ihren
Armeen bestehen

Der Russische Kurier meldet als ganz zuver
lässig daß die Ministerien mit Ausnahme derjenigen des
Kriegs der Marine und des Auswärtigen sämmtlich dem
Präsidenten des Ministercomitss Walujeff unterstellt und
durch diesen über dieselben dem Zaren fortan Vortrag ge
halten werden soll

Der bisherig österreichische Botschafter General
von Langenau hat den Alexander Newsky Orden in Diaman
ten erhalten derselbe dürfte morgen vom Kaiser in Abschieds
audienz empfangen werden Der zum Botschafter in
Berlin ernannte bisherige Gesandte in Athen Saburow
wird in den nächsten Tagen auf feu cn Posten nach Berlin
abreisen Der Minister des kaiserlichen Hauses Graf
Adlerberg hat sich gestern zu der Kaiserin nach Cannes be
geben

Haag 20 Januar Die erste Kammer nahm heute
das Budget für das Ministerium des Auswärtigen an Im
Laufe der Debatte erklärte der Minister des Auswärtiges
es sei mit Luxemburg eine Konvention abgeschlossen wordcn
durch welche die früheren finanziellen Beziehungen ohne jede
weitere Zahlung vollkommen aufgehoben würden Er sehe
nirgends ein Hinderniß für eine diplomatische Vertretung
Luxemburgs durch die niederländischen Gesandten soweit
dies eben die Interessen der Niederlande gestatten

Luxemburg 20 Januar Nach einer amtlichen Mit
theilung der diesseitigen Regierung hat die holländische Re
gierung laut einer am 7 d M über die Staatsschuld
abgeschlossenen Konvention den Luxemburgern diplomatischen
und konsularischen Schutz im Auslande wieder gewährt

Hastig flog sie auf ihr Zimmer drückte den Hut auf
ihre Flechten nahm den Kranz über den Arm und wollte
fort Aber nun hielt Ali sie noch auf Wandas treuer
Weggefährte welcher sie heute durchaus nicht allem ziehen
lassen wollte Mit Mühe lockte sie ihn auf die Diele zu
rück und schloß die Thür dann eilte sie davon

Ihr Herz pochte doch ein wenig ängstlich und ihr Fuß
glitt scheu durch das hohe Gras als sie den Kirchhof be
trat Der Mond war aufgegangen die weißen Leichen
steine glänzten gespensterhaft in seinem Schein und ihr
Kopf brannte fieberisch wenn sie den Schritt erwog den sie
im Begriff stand zu thun Alex ahnte die Größe ihres
Opfers nicht Es war der Bruch mit allem was ihr bis
dahin als heiligste Sitte gegolten Was würde ihre strenge
Mutter sagen wenn sie darum wüßte Wanda selbst
hätte sich noch vor wenigen Wochen solchen Leichtsinns nim
mer fähig geglaubt Aber die Umstände forderten es sie
mußte sich einmal ohne Zeugen mit dem Geliebten aus
fprechen das erkannte auch sie Und es sollte ganz ge
wiß das erste und letzte mal sein

Da lag die Olroggsche Familiengruft endlich vor ihr
Sie ließ heftig den Kranz darauf niedergleiten und scheu
und ohne ein Gebet zu sprechen huschte sie von dannen
durch den Wald Es war schauerlich dunkel unter den
hohen Wipfeln kein Laut als das Rascheln ihrer Füße und
der dumpfe Schrei aufgeschreckter Eulen Ihr Herz schlug
zum Zerspringen vor Aufregung und Furcht Hätte nicht
der Geliebte sie am Ende des Weges erwartet sie würde
noch jetzt umgekehrt sein Nur der Gedanke an ihn erhielt
sie aufrecht Und seltsam während sie so innig an Alex
dachte trat unversehens das Bild seines Bruders statt seiner
vor ihr geistiges Auge Ob wohl Graf Berndt seiner
Braut solch einen Martergang auferlegen würde

Es war eine thörichte Frage sie schalt sich selbst darüber

Die Brüder waren ja so verschieden Berndt der kühle
besonnene vorsichtige Berndt würde in solche Lage niemals
kommen Der verschenkte sein Herz nicht gegen die Gesetze
des Herkommens und das Gebot seines Verstandes Wie
konnte sie ihm Alex vergleichen Alex der stets nur den
Impulsen seines warmen guten Herzens folgte Liebte



London 20 Januar Ein Rundschreiben Northcote s
an seine Parteifreunde fordert dieselben auf der Eröffnung
des Parlaments beizuwohnen weil demselben unverzüglich
wichtige Angelegenheiten zur Berathung unterbreitet werden
würden

Madrid 20 Januar In einer Versammlung von
235 der Majoriiät ungehörigen Deputirteu erklärte der
Ministerpräsident Canovas del Castillo er habe das Prä
sidium des Kabinets übernommen um es zu vermeiden
daß die konservativ liberale Partei ernsthaften Eventualitäten
ausgesetzt werde Canovas sprach den Wunsch aus daß
die Deputirteu der Minorität in die Kammer zurückkehren
mögen und appellirte gleichzeitig an ein Zusammenhalten
der Majorität Die Versammlung nahm einstimmig die
Kandidatur Toreuo s für das Präsidium der Kammer an

Konstantinopel 20 Januar Die Pforte richtete
am 19 d ein Rundschreiben an ihre Vertreter im Aus
lande in welchem sie die in dem letzten Memorandum
Montenegros angeführten Behauptungen zu entkräften sucht
und das Verhalten Montenegros einer Kritik unterzieht

New Aork 20 Januar Die Fusionisten im Staate
Maine scheinen nicht geneigt der Entscheidung des Ober
gerichtshoss sich zu unterwerfen Dieselben haben gestern
als ihnen der Eintritt in die Legislatur verweigert wurde
auf dem hinter dem Legislaturgebäude befindlichen Platze
ein Meeting unter freiem Himmel abgehalten welches
schließlich aus heute vertagt wurde und haben darauf
in der Stadt einen Saal gemiethet welcher für die Mit
glieder der Legislatur und der Exekutive als Hauptquartier
dienen soll Die Fusionisten hoffen daß der Bundeskon
greß die Gültigkeit der fusionistischen Organisation aner
kennen werde und versichern daß sie von der Staatskasse
ganz abgesehen hinreichend Geldmittel besäßen um die
Staatsausgaben einschließlich der Beamtenbesoldungen den
Winter hindurch bestreiten zu können

Die Bestrafung des qnalifizirten Wuchers
lü Wir kommen heuie zum Abschluß unserer Artikel

über die Wuchersrage Wir haben gesehen daß die ein
zigen sicher wirksamen Mittel gegen das Wucherunwesen
positive Maßregeln sind die Hebung der gesammten
wirthschaftlichen Verhältnisse die Begründung von Kredit
instituten welche dem Kreditwürdigen die Befriedigung seiner
Kreditbedürfnisse zu einem möglichst niedrigen Zinssatz er
möglichen Es werden immer noch viele Kreditsucher übrig
bleiben denen durch solche Institute nicht zu helfen ist
weil sie nicht kreditwürdig sind Der diesen gewährte
Kredit wird ihnen meistens zum Nachtheil gereichen Gehen
sie zum Wucherer so ist ihnen kaum durch die Gesetzgebung
zu helfen

Von den in jüngster Zeit vielfach vorgeschlagenen
negativen Maßregeln haben wir schon zwei die Wieder
einführung von Zinsbeschränkungen und die Beschränkung
der Wechselfähigkeit besprochen und gezeigt daß sie mehr
schädlich als nützlich wirken Beide werden vom Centrum
begünstigt die Konservativen waren Anfangs auch geneigt
ihnen zuzustimmen sie haben sich aber bei genauerem Stu

sis ihn denn nicht gerade darum Und doch I wieder und
wiever summte es ihr im Ohr Graf Berndt würde seine
Braut nicht dem Grauen des nächtlichen Waldes aussetzen
nicht dem gerechten Tadel der Welt bei einer etwaigen
Entdeckung Sie wurde des Gedankens nicht ledig bis
die mondhelle Lichtung vor ihr lag bis eine dunkle Gestalt
aus dem Schatten der Blutbuche trat Alex Da flog sie
in seine Arme und da war alles andre vergessen Zum
ersten mal seit Wochen mit ihm allein Sie lachte und
schluchzte in einem Athem Sie überschüttete ihn mit Küs
sen m t Liebkosungen All die Qual des Getrenntseins bei
stündlichem Sehen all ihre mühsam zurückgedrängte Leiden
schaft brach sich Bahn und es war noch ein anderes
Gefühl dabei die unklare Empfindung auch gegen Alex ge
fehlt zu haben im tiefsten Herzen zwar nur in Gedanken
aber es bedrückte doch in diesem Augenblick halb unbewußt
ihr Gewissen und veranlaßte sie durch doppelte Zärtlichkeit
ihre Zweifel an seiner Treue gut zu wachen

Alex nahm die Sache bedeutend ruhiger Er freute
sich aufrichtig einmal wieder ungestört mit ihr zu plaudern
aber er hatte sich nicht so schmerzlich danach gesehnt Er
war überhaupt keine leidenschaftliche Natur Der jähe Aus
bruch des sonst so gelassenen Mädchens berührte ihn fast
unangenehm und dann hatte er beinahe eine Stunde
warten müssen

Sein Willkommen bestand in ernsten Vorwürfen über
ihr seltsames Wesen ihre grundlose Eifersucht ihren Man
gel an Selbstbeherrschung der noch Alles verrathen werde
Er schilderte wie viel Mühe er gehabt durch die größte
Unbefangenheit den Argwohn Gräfin Jwanas und seines
Bruders zu zerstreuen und setzte ihr noch einmal schonungs
los auseinander was bei einer etwaigen Entdeckung für sie
Beide auf dem Spiel stände

Wanda fühlte sich unendlich zerknirscht sie gab ihm in
Allem Recht Das versöhnte ihn wieder Im Grunde war
sie ja doch das Mädchen seiner Liebe er gedachte des Abends
ihrer Verlobung Er sprach ihr davon und dabei fand er
die alten Liebesworte die alten Schwüre wieder Wanda
fühlte sich wie im Rausch sie sah sie hörte nichts sie
fürchtete kein Schicksal mehr in diesem Augenblick

Da berührte etwas kaltes feuchtes ihre Hand ein
Paar phosphoreszirende Augen fchauten sie an dann sprang
es mit leisem Freudenlaut an ihr empor Ali Er war ihr
gefolgt er hatte ihr Spur gefunden Eine entsetzliche
Ahnung durchzuckte eiskalt ihr Herz Mit einem Schrei
emporfahrenv starrte sie umher Sie irrte nicht dort dort
stand was sie gefürchtet Jene hohe dunkle Gestalt
wäre es doch der Geist des ermordeten Ahnherrn wie will
kommen würde er den beiden sein es war Graf Berndt

und Alis Treue hatte sie verrathen

Fortsetzung folgt

dium der Wucherfrage überzeugt daß damit der Schaden
nur noch vergrößert werden könnte Es bleibt noch eine
dritte Maßregel übrig für welche sich mit Centrum und
Konservativen auch sehr viele Liberale erklärt haben und
die höchst wahrscheinlich in der bevorstehenden Reichstags
session beschlossen werden wird die Bestrafung des quali
fizirten Wuchers

Mit dieser Maßregel ist man zunächst in einzelnen
Kronländern Oesterreichs vorgegangen nachdem dort die
Wuchergesetze eine Zeit lang gänzlich ausgehoben gewesen
waren Der Reichstag setzte in seiner letzten Session eine
Kommission zur Prüfung der Wucherfrage ein welche alle
übrigen Anträge auf Wuchergesetze ablehnte und sich allein
für diese Maßregel entschied Die Arbeit dieser Kommis
sion welche wahrscheinlich der Gesetzgebung in der bevor
stehenden Session zur Grundlage dienen wird schlägt vor
denjenigen wegen Wuchers mit erheblichen Gefängniß und
Geldstrafen zu belegen wer unter Ausbeutung der Noth
lage des Leichtsinns oder der Unersahrenheit eines Anderen
für ein Darlehen oder im Falle der Stundung einer Geld
forderung sich oder einem Dritten Vermögensvortheile ver
sprechen oder gewähren läßt welche den üblichen Zinsfuß
dergestalt überschreiten daß nach den Umständen des Falles
die Überschreitung im auffälligen Mißverhältnisse zu der
Leistung steht

Für eine solche Maßregel muß vor Allem angeführt
werden daß das Rechtsbewußtsein des Volkes eine ent
sprechende empfindliche Bestrafung des Wuchers verlangt
Der Wucherer wird mit Recht vom Volke als ein Ver
brecher gleich dem Diebe dem Betrüger und dem Kuppler
betrachtet und es verletzt das Rechtsbewußtsein des Volkes
wenn diese Kategorien mit den der Schwere ihres Ver
brechens entspre enden Strafen bedroht und betroffen wer
den der Wucherer aber straflos bleibt

Gegen die Vorschläge der Reichstagskommission wird
von juristischer Seite angeführt daß dem Richter hier
eine Aufgabe gestellt wird der er nicht gewachsen und die
seiner nicht würdig ist Er soll feststellen ob der Zinsfuß
m auffalligem Mißverhältniß zur Leistung steht er soll
ermitteln ob Ausbeutung einer Nothlage des Leichtsinns
oder der Unersahrenheit des Schuldners vorliegt Er soll
also den Thatbestand einer strafbaren Handlung aus einer
Reihe von subjektiven Erwägungen heraus koustruireu
während die korrekte Aufgabe eines Richters darin besteht
zu ermitteln ob ein ganz bestimmter objektiv fest
steh end er Thatbestand vorliegt oder ob eine bestimmte
Person der Thäter ist Es werden hier also so sagt
man von juristischer Seite an den Richter ganz unge
eignete Zumuthuugen gestellt Daß man auch auf anderer
Seite die Definition des Wuchers welche die Kommission
gegeben für nicht genügend erachtet ersieht man daraus
daß die Nordd Allgem Ztg vor Kurzem vorschlug es
möchte die Definition des Wuchers zu einer juristischen
Preisaufgabe gemacht werden

Diese Einwürfe von juristischer Seite erscheinen uns
jedoch noch weniger schwerwiegend als die welche von
praktischer Seite gemacht werden Die Bestrafung des
Wuchers sagt man hier hat immer zur Folge daß
der Wucherer dos Risiko welches er läuft dem Gesetze zu
versallen Zwischenpersonen überläßt Als solche finden sich
leider genug Leute die nichts zu verlieren haben und mit
dem Gesetz in beständigem Konflikt leben In früheren
Zeiten als die Wuchergesetze bestanden gab es bei uns
allenthalben solche Zwischenpersonen die je nach den Berufs

ständen denen ihre Opfer angehörten aus ehemaligen
Landwirthen Handwerkern Kaufleuten bestanden die in
ihrem Leben Schiffbruch gelitten hatten In größeren
Orten gab es gewissermaßen Börsen solcher Wuchervermitt
ler gewöhnlich in gewissen dem Centrum des Verkehrs
naheliegenden Kneipen Der eigentliche wucherische Dar
leiher welcher hinter den Coulissen blieb nahm damals
mindestens so hohe Zinsen wie der heutige Wucherer da
neben bezog der Vermittler auf dessen Namen das Geschäft
ging und der die Gefahr übernahm eine sehr ansehnliche
Courtage Mit der Aufhebung der Wuchergesetze hat das
Geschäft dieser als Schmarotzer lebenden Zwischenpersonen
bedeutend abgenommen ist an manchen Orten ganz ver
schwunden Mit der Einführung von Wuchergesetzen würde
es wahrscheinlich wieder an Umsang und Bedeutung
gewinnen

Man sieht die gesetzgeberische Behandlung der Wucher
frage ist nicht so einfach wie man sie sich vielfach vorstellt
und auch von der Bestrafung des qualifizirteu Wuchers
welche uns die bevorstehende Reichstagssession wahrscheinlich
bringen wird wird man sich eine radikale Abhilfe des
Wucherunwesens nicht versprechen dürfen

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin 20 Januar Juder heutigen Sitzung theilte
der Präsident mit daß der 31 Bericht der Staatsschulden
kommission betreffend die Verwaltung der Staatsschulden
eingegangen sei In dritter Berathung wurde ohne Debatte
unverändert der Gesetzentwurf betreffend die Kreisvertretung
im Kreise Herzogthnm Lauenburg angenommen Bei der
dritten Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Be
streitung der Kosten für die Bedürfnisse der Kirchengemein
den in den Landestheilen des linken Rheinusers legte der
Abg Cremer Köln ausführlich dar daß die katholische
Geistlichkeit und Bevölkerung ursprünglich das Sedansest
mitgefeiert und sich erst davon fern gehalten habe als dem
selben ein kulturkämpferischer Charakter aufgedrückt worden
sei Der Abg Knebel wies die gegen ihn in der zweiten
Lesung gerichteten Angriffe des Abg Bachem als durchaus
nicht zutreffend zurück und motivirte dann zu Z 2 einen
Antrag welcher bezweckt das Eigenthum alter außer Ge
brauch gesetzter kirchlicher Gebäude welche nicht ausschließ
lich kirchlichen Zwecken dienten den bürgerlichen Gemeinden

zu belassen Der Abg Dr Reichensperger Köln und
der Minister des Innern erklärten sich gegen diesen An

trag worauf derselbe zurückgezogen wurde Zu 4 ha machen
die Abgg Dr Köhler und Dr Petri folgenden Ant gemachtedie Abgg Dr Köhler und Dr Petri folgenden Ant
gestellt

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen 1 U Ordensfe
ter Ablehnung des 4 des Beschlusses der zweiten d Tafel g
snng den 4 konform mit den Beschlüssen des Herren 1 Frai
Hauses zu fassen 2 Im Falle der Ablehnung dich Staatsm
Antrages in dem Z 4 Alinea 2 die Worte nach A Wilhelm
hörung der kirchlichen Oberbehörden zu streichen Gräfin

Der Abg Dr Reichensperger Köln und v Wedel verwittw
Piesdorf traten für die Aufrechterhaltung der Beschluss rath Ko
zweiter Lesung ein während die beiden Antragsteller si
Annahme ihres Antrages sprachen Auch der Minister d
Innern Graf zu Eulenburg trat für denselben ein rüde
er ausführte daß die Entscheidung darüber welcher Lau
dessesttag so hoch sei daß an demselben die Kircheuglocki
zu läuten seien lediglich in der Kompetenz der weltliche
Behörden liege Diese Entscheidung werde durch die Pflicht
vorher die geistliche Oberbehörden anzuhören unuöthii
weitläufig gemacht Ein reeller Zweck werde dadurch M
erreicht es würden dadurch nur unnöthige Reibungen
vorgerufen Uebrigens sei das Recht der weltlichen Behör
den allein in dieser Angelegenheit zu bestimmen von
früheren Erzbifchof von Köln von Geißler anerkannt Dii
letztere Behauptung bestritt der Abg Dr Windthorst
theile vollkommen den Standpunkt der Aufrechterhaltuq
der Beschlüsse zweiter Lesung Das Haus schritt zur namew
lichen Abstimmung über den Köhler schen Antrag 1 Diese
Antrag wurde mit 171 gegen 159 Stimmen abgelehnt
und ebenso wie die Zählung ergab der Antrag 2 des Abz
Dr Köhler mit 169 gegen 160 Stimmen Darauf würd
der 4 unverändert nach den Beschlüssen zweiter Lefunz
angenommen ebenso die übrigen Paragraphen und endlich
das Gesetz im Ganzen

Das Gesetz über die Aufhebung des Verhältnisses dei
vagirenden und Gastgemeinden in der evangelischen Kirchi
Schlesiens wird darauf ohne Debatte definitiv genehmigt
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43226 4Sovann folgt die dritte Lesung des Norhstandsgesetze 52961 d
Verschiedene Abänderungsauträge darunter ein Antrag
Ävg v Ludwig auf Wiedererstattung des in Folge des
Nothstandes abgeschafften Viehes wurden abgelehnt und die
Vorlage nach einer nicht sehr erheblichen Debatte unverändert
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen

Das Haus erledigte demnächst noch ein paar kleim
Vorlagen Davon nahm das hervorragendste Interesse ei
die Kulturkamplssrage berührende Eingabe aus der Provinz
Posen in Anspruch Die petitionirende Gemeinde ist seil
Jahren ohne Pfarrer und der Mangel der Seeljorge mach
sich in einem Maße fühlbar daß es sich dort in der That
um eine Art von Nothstand handelt welchem thunlichst
abzuhelfen eine Pflicht des Staates ist Von allgemeinem
Interesse ist die Sache nur in so weit als dabei ein Para
graph der Maigesetze in Frage kommt welcher die Geist
lichen mit Strafe bedroht wenn sie in verwaisten Nachbar
gemeinden geistliche Amtshandlungen vornehmen Daß in
dieser Hinsicht generell wenigstens eine milde und humane
Handhabung des Gesetzes herbeigeführt werde ist der Wunsch
der Petenten welchen das Haus auf den ein ämmigen Vor
schlag der Petitionskommission zur Berücksichtigung überwies

Der Kultusminister v Puttkamer war dem Wunsche so
weit es in seiner ressortmäßigen Macht stand bereits nach
gekommen Er hat die Polizeibehörden der Provinz Pose
angewiesen nur nach vorgängigem Enverständmß mit dem
Oberpräsidenten unter sorgfältiger Abwägung des einzelnen
Falles die Anzeige wegen ungesetzlicher Ausübung geistlicher
Amtshandlungen im Sinne der oben bezeichneten Art bei
der Staatsanwaltschaft anzubringen Diese Mittheilung des
Kultusministers wurde vom Centrum und den Konservativen
mit lebhaftem Beifall aufgenommen
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Berlin 20 Januar
Man schreibt dem Tagebl aus Reichenbach

unte rm 18 ds Unser Kronprinz hat an den Pastor Gru
ber Hierselbst den Verfasser der im Verlage von C Schil
der Firma Heege u Güntzel erschienenen Broschüre Christ
und Jsraelit folgendes höchsteigenhändige Schreiben ge
richtet

Sie haben Mich durch Überreichung Ihrer Schrift
Christ und Jsraelit aufrichtig erfreut und zu besonde

rem Danke verpflichtet Ich gebe Mich gern der Hoff
nung hin daß Ihr Wort des Friedens in weite Kreise
dringen und die verdiente Anerkennung finden möge

Berlin 16 Januar 1880
Friedrich Wilhelm Kronprinz

Für Kapitalisten insbesondere aber für Stiftungen
und Vereine so wie für Vormünder dürfte es von In
teresse sein zu vernehmen daß man wie aus einer auf Ver
anlassung einer Anfrage im Abgeordnetenhause von dem
Vertreter des Finanzministeriums gethanen Aeußerung her
vorgeht geneigt ist der Frage der Einrichtung einer einge
schriebenen Staatsschuld für Preußen näher zu treten Es
ist bekannt daß in Frankreich weit über zehn Milliarden
auf das Zi gnä livrs äu tr6sor xudlio eingeschrieben
sind und daß der Spartrieb des kleinen Mannes dort nicht
unwesentlich gefördert worden ist durch die Möglichkeit seine
Ersparnisse auf dem Wege der Einschreibung sicher zu stel
len Ganz besondere Vortheile bieten die Einrichtungen
wie sie in Holland getroffen sind Dort kann Derjenige
der eine Summe auf das Greßbuch der nationalen Schuld
einschreiben läßt die weitestgehenden Verfügungen voraus
gesetzt daß dieselben nicht mit dem Gesetze in Widerspruch
stehen über die Verwendung von Kapital und Zinsen auch
über seinen Tod hinaus treffen Der einzahlende Fami
lienvater kann z B bestimmen daß seine Wittwe nur die
Zinsen des eingeschriebenen Kapitals beziehen dars und daß
das Kapital selbst erst den Kindern resp einem derselben
ausgezahlt werden soll nach dem Tode der Mutter und
nach einer gewissen Reihe von Jahren e Es steht zu er
warten daß man sich im preußischen Finanzministerium
mit den bezüglichen Einrichtungen anderer Staaten vertraut
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machen und bei der Ausführung des Gedankens die dort
gemachten Erfahrungen überall verwerthen wird Magd Z

Bei dem am Sonntag gefeierten Krönuugs und
Ordensfeste haben nachstehende Damen an der kaiserlichen
Tafel gespeist I AuS der Klasse des Luisen Ordens
1 Frau Rittergutsbesitzer Krause geb Lessel 2 Frau
Staatsminister Friedenthal 3 die verwittwete Fürstin
Wilhelm Radziwill 4 Frau Generalin v Oppen geb
Gräfin Jtzenplitz 5 Charlotte Gräfin Jtzenplitz 6 die
verwittwete Frau Justizrath Mörs 7 Frau Kommerzien
rath Kahlbaum geb Schultz 8 Frau Kommerzienrath
Pringsheim geb Wodianer 9 Frau Generalarzt v Lauer
II Aus der Klasse des Verdienstkreuzes 10 Frau Sani
tätsrath Abarbanell geb Löwe ii Frau Prinzessin Biron
von Kurland 12 die verwittwete Frau geheime Kommer
zienrath Borsig 13 Frau Lina Morgenstern 14 Frau
Kommerzienrath Leonie Schwabach 15 Freifrau Hilde
gard v pitzemberg 16 Fräulein Margarethe Wilckens
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Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 20 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Masse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn s 15000 auf Nr 20541
6 Gewinne S 6000 auf Nr 33957 51641 63169

S5K07 71864 86787

27 Gewinne g 3000 auf Nr 2064 3003 3466
3758 7493 11152 14088 14457 16689 17876 17965
W261 26338 27580 33385 35537 43546 55694 60403
K7K89 68861 73450 74807 82603 85547 93084 93572

49 Gewinne 5 15o0 auf Nr 6933 69t 0 9650
I1Z32 12103 19507 20199 2 058 32Z52 33052 37446
43226 46801 46627 46 37 46244 48739 50777 51711
S2L61 54043 55380 56919 6 384 63105 64416 64831
K5138 66669 68o84 69356 69, 58 69667 70573 71740
74577 75761 79721 82084 8 450 86074 86958 87105
875 5 87682 89457 90132 93364 93594

72 Gewinne g 600 auf l ir 2450 2499 5668
7355 8382 8737 10295 11828 12602 5877 17652
176Ä9 18028 18240 19814 21346 3950 26040 29363
33758 3, 492 35662 35948 36805 40870 40978 42314
42SS5 43059 43183 43325 49346 50124 50228 50436
SI215 51259 51426 51617 52621 53862 53921 54497
57834 58977 59633 61224 64829 67159 67526 70328
75953 77737 7 574 79693 81071 81862 8,897 82685
84834 85293 86195 86571 89126 90723 91305 91759
32221 92600 93311 93360 94018

Aus Halle und Umgegend
Der konservative Wahlverein hielt gestern seine Ge

neralversammlung im Saale der Tulpe ab Anwesend waren
außer den Mitgliedern von Halle Stadt auch eine ansehn
liche Zahl Herren von Halle Land welche trotz des unfreuno
lichen Wetters erschienen waren um die Verewigung der
Konservativen von Stadt und Land mit zu vollziehen

Da Herr Dir Eisentraut am Erscheinen verhindert
war übernahm Herr Dr Iahn den Vorsitz Auf der Ta
gesordnung stand 1 Bericht des Vereins 2 Rechnungs
legung 3 Berathung der abgeänderten Statuten 4 Vor
ftandswahl

Als Hauptfaktum der Vereinsthätigkeit wurde unter
Anderem in dem Berichte hervorgehoben daß zwischen den
Konservativen in Halle Stadt und Halle Land eine Vereini
gung erzielt worden sei

Der Kassenbericht konnte nur insgesammt und nicht in
allen seinen Einzelheiten der Versammlung vorgelegt wer

den da der Kassirer Herr v Pitsch Schröner erkrankt
und deshalb am Erscheinen verhindert war Auf Antrag
des Herrn Buchhändlers Fricke einer der Kassenrevisoren
wurde von der ganzen Versammlung die Rechnungslegung
unbeanstandet dechargirt

Bei Berathung der in Hinsicht aus die geplante Ver
einigung von Stadt und Land abgeänderten Statuten des
hiesigen konservativen Wahlvereins wurde von der Ver
sammlung beschlossen den Namen konservativer Wahl
verein in konservativer Verein umzuwandeln Außer
Anderem wird durch das Statut festgesetzt daß der Vor
stand aus 4 Mitgliedern vom Lande und 4 Mitgliedern
aus der Stadt gebildet werden soll Die Vertheilung der
Aemter ist Sache des Vorstandes Der Vorsitz wechselt
jedes Jahr so daß derselbe ein Jahr in den Händen eines
Herrn aus der Stadt ist das andere Jahr aber einem
Herrn vom Lande übergeben wird Im Winterhalbjahre
sollen 6 im Sommerhalbjahre 2 Versammlungen statt
finden Gewählte Vertrauensmänner haben die Einziehung
der vierteljährlichen Beiträge und die Vertheilung von
Lereinsfchriften zu bewirken Die Generalversammlung
findet alljährlich im Monat Januar statt Jedes Jahr
scheidet die Hälfte des Vorstandes aus und erfolgt durch
die Generalversammlung eine Neuwahl Statutenänderung
wn durch eine Stimmeninajorität von drei Vierteln er
zielt werden In den Vorstand wurden von den anwe
senden Mitgliedern Halle Land gewählt die Herren
Fabrikant Bennemann Sennewitz v Bülow Dies
kau Zimmermann Lochau Nagel Trotha die Mit
glieder von Halle Stadt lenkten ihre Wahl aus die Herren
Direktor Schrader Direktor Dr Frick I r Iahn
Kaufmann Weddy Pönicke Nach einem dreimaligen
hoch aus Se Majestät den Kaiser Schluß der Ver
sammlung

Gestern Mittag wurde der frühere Zuckersiederei
Dir ektor spätere Restaurateur und jetzige Rentier Doren
dors Sophienstraße 1 erschossen in seinem Bett gefunden

zerrüttete Vermögensverhältnisse mögen das Motiv
gegeben haben
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Am 20 d Mts Nachmittags gegen 5 Uhr fand
gr Steinstraße 2 ein kleiner Grand natt der jedoch bald
gelöscht wurde Anscheinend war derselbe dadurch entstanden
daß der Laufbursche Schulze ein noch glimmendes Streich
hölzchen womit er Licht angezündet harte unvorsichtiger
Weise m eine Blechbüchse warf in welcher sich bengalische
Flammen befanden die er nach dem Lagerraum in der
2 Etage schaffen sollte

In der Nacht vom 18 zum 19 dieses Mts Mor
gens gegen 3 Uhr fand in der Werkstatt kl Klausstraße 1
ein kleiner Dielenbrand statt jedenfalls dadurch veranlaßt
daß Kohlen aus dem Ofen unbemerkt herausgefallen waren
uuv die umliegenden Materialien entzündet hatten Der
Brand wuroe rechtzeitig entdeckt und bald gelöscht

Civilstand Meldung vom 20 Januar
Aufgeboten Der Versicherungsbeamte A Dittmar

neue Promenade 9 und H Helling Leipzig Der Fabrik
dirigent P Grobecker Cönnern und A Ulrich Töpferplan 1

Der Kaufmann M Ackermann Mühlweg 26b und A
Tyross Georgsir 1a Der Musiker W Regal großer
Sanbberg 14 und M Dicke Altdöbern

Geboren Dem Diätar L Schuhmann ein S
Parkstraße 10 Dem Koch G Schilling ein S Char
lottenstraße 9 Dem Bäckermeister G Amthor ein S
Äönigstr 20a Dem Bersichernmis Beamten F Morci
nietz eine T Sckloßberg 4 Dem Tischler A Schröter
ein S Mittelwache 2 Dem Kaufmann F Düben ein
S a d Schwemme 3 Dem Weichensteller C Hillr er
ein S Feldstvaße 10o Dem Lohnkellner E Bose eine
T Mauergasse 15 Dem Fabrikarbeiter W Stutzbach
eine T Wuchererstr 16 Unehel Zwillings Söhne Leip
zigerstraße 89 Dem Handarbeiter G Flock ein S
Rannischeslr 20 Dem Ziegelbrenner F Koch eine T
kl Lerchenfeld 2

Gestorben Der Arbeiter Johann Gottfried Schröder
68 I 8 M 5 T Rückfallstyphus Sradtkrankenhaus
Eine unehel T 2 I 2 M 11 T Krämpfe Kuttelhof 5

Des Versicherungsbeamten L Hanfon T Clara 15 I
3 M 25 T Herzleiden gr Brauhausgafse 22/23 Des
Kellner L SäMner S Max 1 M 18 T Soor Scharrn
gasse 3 Des Schlossermstr H Horstmann S Gustav
4 I 7 M 18 T Bräune Berggasse 1 Ein unehel S
8 T Pneumonie Embind Jnst Eine unehel T 25 T
schwäche Steg 8

Gestern von Mitiag ab Schneesturm der sich zur Nacht legte
Heute schönes heiteres netter bei steigendem Barometer

Wajjerstand der Saale bet Halle an der königl
Schifffchleuse bei Trolha am 20 Januar Abends am neuen
Unterhaupl 2,40 am 21 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,34 Meter

Salzmünde O C Der hier unlängst verstor
bene Direktor der Zuckerfabrik Herr Hellberg hat wie
das Testament ergiebt ein Vermögen von ca 400 000
hinterlassen Da er nicht verheirathet gewesen so ist der
größte Theil desselben einer Nichte in Hamburg zugefallen
die ebenfalls nicht verheirathet ist und bereits im 42 Le
bensjahre steht auch sind einige Freunde im hiesigen One
bedacht worden Die Ueberfahrt wird bei dem Gange
des Grundeises nur noch mit Kähnen versucht es steht der
baldige Stand des Eises bevor so daß der Uebergang bald
in Aussicht ist

Aus dem Saalkreise O C Der Gemeindevor
steher Herr Lindner in Radewell ist an Stelle des aus
geschiedenen Herrn Gemeindevorsteher Dittrich in Am
mendors als Kreis Deputirter gewählt

Aus der Provinz
Nord Hausen O C Bekanntlich wird in der

Ausstellung eine besondere Abtheilung für kunstgewerb
liche Arbeiten früherer Zeiten gebildet Von ver
schiedenen Seiten sind schon Zusagen betr namhafter Be
schickung dieser Abtheilung gemacht und möchten wir wün
fchen daß recht viele von den im Ausstellungsgebiete vor
handenen alterthümlichen Kunstjchätzen bei dieser Gelegenheit

zum Vorschein kämen damit sie auch dem größeren Publi
kum zugänglich würden Eine Platz miethe wird für
diese Gegenstände nicht erhoben behufs der Anmeldungen
gelten indeß dieselben Bestimmungen wie für alle übrigen
Aussteller

Ltterarisches
Vor uns liegt das erste Heft einer neuen Zeit

schrift Die Literatur Monatshefte für Dichtkunst
und Kritik herausgegeben von Max Stempel Berlin
Verlag von Theodor Hofmann die sich von den bereits
bestehenden Revuen durch ihre streng literarische Haltung
in Bezug aus Produktion wie Kritik unterscheidet Das
von Max Stempel mit anerkennenswerthem redaktionellen
Geschick geleitete Unternehmen erweckt die besten Hoffnungen
für seine Zukunft Ein glänzender Kreis von Mitarbeitern
hat sich vereinigt die Zeitschrift so reichhaltig und interessant
wie möglich zu gestalten Wir geben nachstehend den treff
lichen feinsinnig gruppirten Inhalt des ersten Heftes wieder
Der Allgemeine Theil desselben wird eröffnet durch eine
Novelle von Wilhelm Jenfen Lilsus Aus stiller
Zeit ein Kabinetsstück stimmungsvoller Erzählungskunst
das alle Vorzüge des berühmten Autors in seltenem Maße
in sich vereinigt Gisbert Vincke gleich vortheilhaft bekannt
als Dichter wie Uebersetzer folgt mit einem kurzen erzählen
den Gedicht Suleika dessen orientalisches Colorit als
vorzüglich gelungen bezeichnet werden darf Diesem schließt
sich Hieronymus Lorm mit einem ebenso interessanten wie

zeitgemäßen Beitrag Der retonchirte Grillparzer an
Johannes Proelß theilt in einem biographischen Essay

Karl Gutzkow als Berliner Student einen der werihvollsten
Abschnitte seiner in Vorbereitung befindlichen Gntzkow
Biographie mit Klaus Groth ist durch einen kleinen Cyclus
seiner tiefempfundenen plattdeutschen Gedichte vertreten
Ihm folgt Stephan Gätschenberger mit einer literarhistorischen

Studie über Bnrns und Petösi verglichen mit deutschen
Lyrikern Poetische Beiträge von L Altenbernd Arthur
Fitger Ernst v Wildenbruch P K Rosegger Stephan
Milow Albert Moeser Felix Dahn Otto Franz Gensichen
Ferdinand v Saar Gerhard v Amymor Hermann Dick
mann Engelbert Albrecht Richard Schmidt Cabanis
Johannes Nordmann Adolf Glaser Hermann Grieben
Max Kalbeck I G Fischer und Richard Leander sowie
ein Essay Aphorismen über die Kunst der Scene des
auf dramaturgischem Gebiet rühmlichst bekannten Heinrich
Alfred Bnlthaupt vollenden den Inhalt des Allgem
Theils Die Rundschau bringt in erster Reihe ein
gehende Theatercorrespondenzen aus Berlin Fritz Mauchner

und Wien Siegfried Fleischer München Ludwig
Ganghefer und Frankfurt a M Theodor Winkler Aus
führliche und interessante Besprechungen von Julius Hart
Reue Lyrik Emil Taubert Neue Romane Max Remy
Neue Dramen Berthold Litzmann Plattdeutsche Literatur

und Gustav Wacht Emilie Zola und die Kommune in der
Literatur schließen sich an Unter der Rubrik Kleine
Bücherschau giebt Joseph Kürschner eine kurze und über
sichtliche Revue der gesammten Weihnachtsliteratur die
bleibenden literarischen Werth beanspruchen darf Die
Rubrik Aus dem Redaktionszimmer behandelt in fesseln
der Weise zeitgemäße künstlerische und literarische Ereignisse
Ein Beitrag zur ultramontanen Aesthetik Den Beschluß

bildet die Korrespondenz Die Verlagsbuchhandlung hat
der Zeitschrift eine in jeder Hinsicht geschmackvolle und
gediegene Ausstattung zntheil werden lassen

Vermischtes
London 20 Januar Allg Corresp An der

Taybrücke wird noch immer nach den Leichen der verun
glückten Eisenbahnpassagiere geforscht jedoch mit geringem
Erfolg Gestern wurde die Leiche eines Mannes zwei Mei
len unterhalb der Brücke gefunden es ergab sich jedoch daß
dieselbe erst etwa zwei Tage im Wasser gelegen und daher
nicht dem verunglückten Zuge angehört haben konnte Gestern
wurden die gebrochenen Pfeiler phorographirt Aus den
Ueberresten der eisernen Colonnen ergab sich daß diejenigen
der Ostseite einem Druck und die der Westseite einer Span
nung nachgegeben hatten In Folge der jüngsten Kata
strophe aus der Taybrücke wird beabsichtigt die Höhe der
projektirteu Brücke über den Forth von 150 auf 135 oder
140 Fuß zu reduziren

Um sich vor den möglichen Folgen einer
unterlassenen Abmeldung zu sichern zeigt eine Wittwe in
Königsberg auf dem vorgeschriebenen Formular eines Melde
schein ihrem Kommissariuö an daß sich ihr Affenpinscher
Molly seit drei Tagen heimlich aus der Wohnung ent
fernt habe

Marine Unfälle im Jahre 1879 Der
annähernde Werth der während des Jahres 1879 zu Grunde
gegangeneu Schiffe aller Nationalitäten einschließlich deren
Ladungen betrug nicht weniger als 25 500000 Pfund Sterl
darunter 19230000 Pfund Sterl britisches Eigenthum

T N Z wird Weltstadt Wer den Nach
richtentheil der großen und kleinen Tageszeitungen aufmerk
sam verfolgt wird von Zeit zu Zeit auch den Satz finden
unser Ort wird Weltstadt Wie steht es aber mit der

Begründung dieser Behauptung Stets sind es Diebereien
und Einbrüche verwegener Art welche für den betreffenden
Referenten den Grund dazu gaben Die Frage Wie kann
ein Ort Weltstadt werden erfährt somit ihre einfachste Er
ledigung Es wäre jedenfalls folgedessen nicht ganz uneben
wenn Gauner von Beruf Diebe und sonstige Hallunken sich
zu Zünften zusammenthäten um gegen entsprechendes Ho
norar ihre guten Dienste den Orten anzubieten welche das
unabweisliche Bedürfniß fühlen Weltstadt zu werden Der
als Vorsitzender der Diebeszunft erwählte Hauptmauser hätte
dann eingegangene Aufträge entgegenzunehmen und seine
Untergebenen vielleicht so oder ähnlich abznkommandiren
Morgen 10 Mann nach W welches bereits 5 Einbrüche
und 19 Taschendiebstähle in die Vereinskasse zahlke wei
tere 30 Mann nach H Es sind dort 11 schwere Einbrüche
27 Kleiderzerschneidungen 3 maliges Mardern von Ueber
ziehern zu leisten c c Gewiß recht nett Aber geschäftlich
den qu Zeitungsnachrichten gegenüber sicher gerechtfertigt

Ein Riesenschwein Im amtlichen Kreis
Anzeiger von Fritzlar ä ä 8 Januar d I finden wir
folgende merkwürdige Notiz Fritzlar Heute wurden hier in
einem Schweine von dem beauftragten Fleischbeschauer
Trichinen und ein Kanonier von der 6 Batterie aus
dem sog Viehmarktsplatze erhenkt gefunden

Paris 20 Januar Berl Tagebl, In der heu
tigen Kammersitzung präsidirte Brisson da Gambetta seit
gestern in Folge einer Erkältung an Heiserkeit leidet
Der von der äußersten Linken vorbereitete Gesetzantrag auf
unbedingte Amnestie für alle seit 1871 begangenen politi
schen Verbrechen ist den Abgeordneten welche im Juni
vorigen Jahres die partielle Amnestie volirten zur Unter
stützung unterbreitet worden hat aber nur 47 Unterschriften
vereinigt Ein Erfolg ist selbst in der Deputirtenkammer
absolut ausgeschlossen weil die Majorität keinen Konflikt
mit dem Senat provoziren will

Am Tage der Beerdigung Jules Favres wird der
Senat keine Sitzung halten sämmtliche republikanische
Senatoren wollen dem Begräbniß beiwohnen

Paris 21 Januar Die Beerdigung Jules Favre s
ist auf nächsten Donnerstag Mittags 1 Uhr festgesetzt
die Feier ist eine kirchliche und erfolgt nach dem protestan
tischen RitM

V
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in wcttz blau n roth empfiehlt U

V/tvvgr Steinstratze 6
li

in weift roth blau grün und
gelb empfiehlt

gr Steinstratze 6 U

Hans Berkanf
Das den Erben der Wittwe Wegner

Lonise geb Herbig gehörige gr Schloß
berg 1 Hierselbst belegene Grundstück nach
der Gebäudesteuerrolle bestehend aus

Wohnhaus mMAnban links und ca
0,1 a Hofraum Hintergebäude u
Seitengebäude rechts

soll zum Zwecke der Erbtheilung meistbietend
verkaust werden

Termin hierzu ist im Büreau des Unter
zeichneten woselbst auch die Verkaufsbe
dingungen eingesehen werden können auf

Sonnabend den 24 s Mts
Nachmittags 3 Uhr

anberaumt

Halle a/S den 8 Januar 1880
Der Justiz Rath

8ejili ekma n
Fette Kieker Sprotten u Bücklinge

erhielt ottse Schmeerstr 24
4

Freitag den 23 Jannar d I
Bormittags 1V Uhr

werde ich vor dem Kaufmann HartUMUNs
schen Hause in Diemitz

16 Bände Meyers Convers Lexicon
13 Bände Universalbibliothek
1 vollständiges Bett
1 Regulator u mehrere Möbel

gegen Ware Zahlung öffentlich verstei
gern

Halle den 20 Januar 188V
Gerichts Vollzieher

Freitag den 23 Januar Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich Fleischergasse 26
einen zweithurigen Kleiderschrank Tische Bett
stellen Stühle Korbstühle Blumentische und
versch andere Korbwaaren 1 Teschin u dgl
mehr Gegenstände hierzu werden angenom
men G Postlep Auctions Commissar

Harz 25

Sonnabend den 24 d Mts
Vormittags 10 Nhr

werde ich aus dem Hofe Zur goldenen
Kette alter Markt mehrere neue ele
gante Nutzbaum Möbel gegen baare Zah
lung öffentlich versteigern

Halle den 21 Januar 1880
Pctschlck Gerichtsvollzieher

MhlMgMllMN
Hyacinthen Tulpen Maibl sowie

Blatts u blüh Pflanzen in großer Aus
wahl zu bill Preisen serner emps jede Art on
Binderei Bouqnets Kränze Kronen
Besonders mache auf m reiche Auswahl von
Palmenzweigen Ehcas wie Latanien auf
merksam und liefere diese schon von 2 an
Kirchen sowie Saaldecorationeu werden
prompt ausgeführt

Handclsgärtner J i igerplatz 14

4 fette Ochsen
stehen zum Verkauf auf dem

Rittergut Reideburg
Lrsat äsr

8okI Z1g ä6ll

Lssts troekeus

oTsriit dilliAst unGrüneHcriNke
Dorsch Schellfisch

frisch morgen früh vor
dem Rathskeller

W Hoffmann
Elegante Kinderschlitten und starke

Handschlitten billig zu verkaufen
gr Steinstr Preuß Hof

Aechte jnnge Windhunde
in sehr schönen Farben verkauft

Domplatz ß
Auch einige edle Tauben abzulassen

Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzial Zrrcnanstalt bei Halle a/S

piv 1 April bis M März an
Em ordentl Mädchen wird zum 1 Fet

gesucht Leipzigerstraße LS

1 30000 Kilo Semmel
2 9000 Weißbrod
3 20N0 Kaffee
4 2200 Zucker
5 70000 Liter Milch
6 18000 Kilo Rindfleisch

s

9

10

12
13
14
15
16
17
18

19 3000
20 750
21

22
23
24
25

Hammelfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Rindertalg
Speck
Bratwurst
Cervelatwurst
frische Wurst
Schinken
Pökel ,unge

22 Tonnen Heringe
1500 Kilo Faßbutter

Siückenbutter

Schweinefett
200 Schock Eier

2000 Kilo Graupen

2000 Gries
700 Fadennudeln

4000 Reis

8000
3000
3000
1000
300

2000
200
900

70
80

26 4000 Kilo Hirse
27 400 Gräupchen
28 7000 Weizenmehl
29 6000 Erbsen
30 3000 Linsen
31 3000 Bohnen
32 600 gebacken Pflaumen
33 1200 Liter Essigsprit
34 5000 Kilo Kochsalz
35 3000 Flaschen Lagerbier
36 6360 Stück Käse
37 80 Kilo Sago
38 600 Hafergrütze
39 15 Tonnen Sauerkohl
40 100 Kilo Mohnöl
41 30 Kümmel
42 25 Pfeffer43 10 Piment
44 2000 Stück Zwiebäcke
45 700 Pack Cichorien
46 600 Kilo Riegeltalgseife
47 3000 Elainseife
48 2400 Roggenstroh
49 2500 Soda

s ll Dienstag den 3 Februar Ä Js Borm 8 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Berwaltnngsbüreau einzusehen

Nachgebote werden nicht angenommen
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wozu ergebenst einladet

Donnerstag den 22 d früh
zum Wellflei ch u Abends zur Wurst u Suppe lavei
ergebenst ein

Ivi 23
r

Zwei aneinanderliegende noch neue Grund
stücke in schöner Lage mit 2 Läden sind für
den Preis von 24 000 H unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen Gef Offerten von
selbstreflektanten wolle man unter Z Nr 7550
einsenden an die Anuoncen Exped von

h vo

Ein kräftiges Mädchen
das einfache Küche versteht und Hausarbeil
übernimmt wird bei 36 Thaler Lohn zum
1 Februar bis 1 März gesucht

Königstraße 31 1 Treppe

Gesucht zum i April eine geübte Köchin
und ein Hausmädchen letzteres muß fertig
nähen waschen und plätten können Nur gute
Zeugnisse finden Berücksichtigung

Steinweg 25

Holzdrehbank sucht zu kaufen
gr Märkerstraße 21

Ein Lehrling findet sofort oder zu Ostern
Stelle Eckstein Buchbinder

Barfüßerstr 16

Ei Dienstmädchen vom Lande per
1 März gesucht von

sie Leipzigerstratze 5
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Tisch itl Meister
Leipzigerstratze 13

Eine Haushälterin in gesetzlen Jahren
welche einer bürgerlichen Wirthschaft vorstehen
kann wird für einen älteren Herrn nach aus
wärts gesucht Meldungen

alter Markt 3 Hof I links
Ein junges Mädchen zum Wcchnähen sos

gesucht kl Brauhausgasse 20

Aufwartung für den ganzen Tag ge uchl
gr Ulrichstraße 55 Hof links

Stelle Gesuch
Ein älteres Mädchen von außerhalb wünsc

zum 1 April oder früher Stelle Zu erfn
gen bei Frau Postmspekror Schreiner

Karlstraße 14
Ein Nicht zu junges anst Mädchen welch

Maichiuennahen und Scbne dern kann m
mehrere Jahre im Materials Geschäft thät
war sucht zum 1 Februar over später a
Berkällserin oder Stubenmädchen L lelle Z

erfragen Breitestraße 13 II
Z Ein ordentlicher Äcensch 16 Jahre alt ui

uter Handschrift und rm Rechnen bewandei

jucht Stellung in einem größeren Bürea
Antritt kann ev sofort erfolgen Offerten m
1er N N 1 befördert die Exped d Bt
Gesunde Amme sucht Stelle Stäh Expck

2 Eursus Tanzuuterricht beginnt Som
tag 4 Uhr Gefl Anmeldungen erbittet

H Landmann gr Brauhausgasse 9 I
Weitzslicken und Wäschczeichneu

wird sauber uns billig ausgeführt
Königslraße 18 Hof I

Eine perfekte Schneiderin aus Leipzig e
pfiehlt sich Weidenplan 5a II
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widFeine Wäsche zum Waschen und NeuplS

ten wird angenommen
Frau SchmilgNN Fleischergasse 40 p
Gr Plissebrennerei Brüderstratze II veri

festliegend glanzlos schnell billig 28
tun

e n
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3 4l 0 Thlr werden ge en Bürg chtz
von einem köuigl Beamten sofort gesucht
Off unter F K 7514 l efördern I Bar l
äit Co Vermittler verbeten

Frauen Verein zur Armeu
und Krankenpflege

Donnerstag den 22 Januar Abends 6 Uhi
im Votksschnlsaale Vortrag des Herr
Prof Or Möcl Hollaeuder

Die Zähne in der Literatur Sprach
Sitte und Religion

Eintrittskarten zu diesem Vortrage L I i
und Abonnementsbillets sür diesen und d
folgenden vier Vorträge Z 3 M sind in dei
Buchhandlung der Herren Schrödel ä
simon Markt 23 zu haben Die geehrt
Zuhörer werden gebeten pünktlich zu erscheine

Der Vorstand

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 22 d

Mts Ab 8 Nhr im Hötel zur Tulpe
Ferr Geheimrach Professor Dr Knob lau

Ueber Radiometer mit Experimenten Gäsle
oarch Mitglieder eingeführt sind stets will
k ommen Der Vor stand

Stadt Theater
Donnerstag den 22 Jannar 1880

13 Vorliellung im 3 Abonnement
Zur Feier des Geburtstages von

Gotthold Ephraim Leslinz
Leouoreu Ouvertüre Nr 3

von L v Beeihoven
Prolog von Curt v Rohrscheidt

gespiochen von Frl Schuttes

Tragödie in 5 Acten von G E Lessing
Freitag Zum 3 Male

IViv IRvxv
Drama in 5 Acten von A Fitger

Gambrinns
Heute Donnerstag

Schlachtefest

den

nit

De

er

an

lvn
hei

M

tij
Al

U
T

vo

Bauer s UMrei
Donnerstag Abend

Pölelluocheu mit Meerrettig

il M KUM
Donnerstag den 22 d M

grotzes Schlachtefest
früh Wellfleisch Abends diverse Wurst u
Suppe wozu ergebenst einladet

Für om redscttsnellm Theil verantwortlich T Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Schlachtefest Donnerstag den 22 d Mts
Müller s Brauerei Neumarkt Es ladet
freundlichst ein W Reichert

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu ine Beilag
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